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Die Schüler*innenzeitung „crux“ wird am Evangelischen Kreuzgymnasium in 
Dresden von ca. 40 Schüler*innen entwickelt und gestaltet. Seit zehn Jahren wird 
die Zeitung halbjährlich herausgebracht. Die Inhalte sind vielfältig, orientieren sich 
an jugendrelevanten Themen und greifen aktuelle Geschehnisse auf. Ziel ist es, 
Denkanstöße für Auseinandersetzungen mit schulischen und außerschulischen 
Themen zu liefern. In der Ausgabe „macht.los“ aus dem Frühjahr 2020 geht es 
um Macht und Einfluss, auf der anderen Seite um Machtlosigkeit, Hilflosigkeit und 
Leere. Artikel über die Machtstellung von Lehrer*innen und Schüler*innen, Mobbing 
und Cybermobbing, Sexismus und die Krankheit Krebs sind nur einige der Themen, 
die in dieser Ausgabe aufgegriffen werden. Für einige Artikel werden Interviews 
mit Betroffenen bzw. Expert*innen geführt. Die jugendlichen Autor*innen planen, 
entwickeln und gestalten die Zeitung weitestgehend selbst. Auch zukünftig soll 
die Schülerzeitung ihre Qualität halten, aktuelle Probleme aufgreifen und auch 
jüngere Schüler*innen zum Lesen anregen.

(Unsere) Schüler*innenzeitung ist demokratisch, weil …

• Alle Themen und Artikel von den Schüler*innen 
selbst vorgeschlagen und ausgeführt werden.

• Es einen gemeinsamen Entscheidungs- und 
Entstehungsprozess für jede Ausgabe gibt.

• Sich Schüler*innen aus allen Klassenstufen 
beteiligen können.

• Das Verständnis für die sprachlichen und 
gesellschaftlichen Anforderungen an Medien 
geschärft wird.

(Unsere) Schüler*innenzeitung macht Spaß, weil…

• Es ein tolles Erlebnis ist, ein Resultat gemein-
samer Arbeit in der Hand zu halten und an 
andere weiterzugeben.

• Die eigene Arbeit durch eine Reihe von Preisen anerkannt wurde und wird.
• Man sich Themen widmen kann, auf die man schon immer einmal andere 

aufmerksam machen wollte und so Gehör findet.
• Kritische Auseinandersetzungen mit der eigenen Schulerfahrung möglich sind.
• Man neue, interessante Leute aus anderen Klassenstufen kennenlernen und mit 

ihnen arbeiten, lernen und rumalbern kann.


